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VIII, Sumpfpflanzen , die bei den Waldblumen.
den Wiefenpflanzen oder den Unkräutern farbig

abgebildet find.
a. Bei den Waldblumen:

Chrysosplenium altemifolium,  das wechfelblätterige Milz¬
kraut (Taf. 8), an naflen Waldftellen.

Steüaria nemorum,  die Wald - Sternmiere (Taf. 19),
an feuchten , fchattigen Waldftellen.

Orchis masculus  und maculalus,  die männliche und
die gefleckte Orchis (Taf. 31), auch auf feuch¬
ten Wiefen außerhalb des Waldes verbreitet.

Sanicula europaea,  derSanikel (Taf . 40), an feuchten
humofen Waldftellen , im Norden auch an Sumpf¬
rändern und auf Moorwiefen.

Valeriana ofpcinalis,  der Katzenbaldrian (Taf. 41 ),
an feuchten , graGgen Stellen im lichten Bufchwald,
auch in Waffergräben , auf Sumpfwiefen gemein.

Lysimachia nummidaria,  das Pfennigkraut (Taf. 43),
an feuchten Waldftellen und an Grabenrändern,
auch außerhalb des Waldes , gemein.

Circaea lutetiana,  das große Hexenkraut (Taf . 44),
ftellenweife gefellig in feuchten , fchattigen Laub¬
wäldern , befonders auf quelligen Stellen.

Impatiens noli tangere,  das gemeine Springkraut
(Taf. 44), an feuchten und naflen Waldftellen ziem¬
lich verbreitet , auch an Bachufern.

u*
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Eupatorium cannabinum,  der Waffe r häuf (Taf. 49).
außer auf feuchten Waldftellen ufw. auch in Ufer-
gebüfchen und inWaffergräben außerhalb des Waldes
verbreitet.

Angdica eilvestris,  die Wald - Engelwurz (Taf . 50),
außer an feuchten Waldfteilen auch an Bachufern
und auf naffen Wiefen häufig.

Filipendula TJlmaria,  das Mädefüß  oder die Wiefen -
königin (Taf . 51), auch an Waffergräben , an Ufer-
gebüfchen und auf naffen Wiefen häufig.

Dianthus superbus,  die Prachtnelke (Taf . 66), außer
in lichten Laubwäldern und auf Bergwiefen auch
auf moorigen Wiefen der Ebene flellenweife ziemlich
verbreitet.

Aconitum Napellus,  der blaue Eifenhut (Taf . 83),
eine Pflanze höherer Gebirge, im Ufergeböfch der
Gebirgsbäche oft ziemlich weit herabfteigend.

Adenostyles albifron », der graublätterige  Alpendoft
(Taf. 87), eine Voralpenpflanze , in Deutfchland auf
feuchte , namentlich quellige Waldftellen der ört¬
lichen Mittelgebirge, der bayrifchen Alpen, des hohen
Schwarzwaldes und der Hochvogefen befchränkt.

Mulgedium alpinum,  der Alpenmilchlattich (Taf . 89),
an ähnlichen Standorten wie der vorige.

b. Bei den. Wiefenpflanzen:
Carex caespitosa,  die Rafenfegge (S . 8 fchwarz ab¬

gebildet), auf fruchtbaren , mäßig feuchten Wiefen,
äs Vertreterin der artenreichen Gattung Carex,  von
der viele ftattliche Arten an Sumpf- und Teich¬
rändern , in Wiefengräben und auf Moor- und naffen
Wiefen wachfen.

Geranium palustre,  der Sumpf - Storchfchnabel
(Taf. 28), iteilenweife auf feuchten Wiefen und im
Bachufergebüfch,

Polygonum Bütorta,  die Schlangenwurz oder Schaf-
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zunge (Taf . 30), auf naffen  Wiefen der Berg¬
region oft förmliche Beilände bildend.

Aledoroiophus minor, der kleine Klappertopf
(Taf. 79), auf feuchten Wielen als Halbichmarotzer
auf Graswurzeln oft in Menge.

Orchis morio,  die kleine , und Orchis latifolius,  die
breitblätterige Orchis (Tat 81), auf feuchten
Wiefen , und

Orchis ixcdrnatus,  die fleifchfarbene Orchis,  und
Epipachis palustris (Taf . 84), die gemeine Sumpfwurz,

auf fumpfigen und moorigen Wiefen zeritreut , aber
mein gefelhg.

c. Bei den Unkräutern:
PotentiUa anserina, das .Gänfe -Fingerkraut (Taf . 41),

noch mit einem gewiflen Rechte auch den Sumpf¬
pflanzen zuzuzählen , weil es außer an Wegrändern,
in Straßengräben und auf Dorfangern auch auf
Gänfeweiden an Bachufern in Menge wächft, oft den
Boden als gefchloflenen Teppich, bedeckend.

Die lateinifchen  Ziffern vor den arabifchen , die
Monate der Blütezeit angehenden Zahlen unter den Ab¬
bildungen  bedeuten die Zugehörigkeit zu den vorfteheDd
unter den gleichen Ziffern angeführten Pflanzenvereinen
1- VI1.
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